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BÜRGERGENOSSENSCHAFT  

VADUZ  
 

AUSSERORDENTLICHE GENOSSENSCHAFTS-VERSAMMLUNG 
 
 
 
 

Termin   Montag, 27. November 2017  
Zeit    19:00 Uhr bis Uhr 
Ort   Rathaussaal Vaduz 
Mitgliederbestand   968 Mitglieder davon 668 stimmberechtigt 
Anwesend   47 Mitglieder  

   (davon lässt sich 1 Mitglied vertreten) 
Mehrheit   24  Einfache Stimmenmehrheit  
Entschuldigt   19 Mitglieder  
 
Vorsitz   Wachter Ursula 

 
 

 
1.  
Begrüssung  
Im Namen des Vorstandes begrüsst Ursula Wachter die anwesenden Mitglieder. Sie dankt 
ihnen für das Interesse, das sie mit der Teilnahme an der Genossenschaftsversammlung 
kundtun. 
Die nachstehend genannten Unterlagen wurden aufgelegt und konnten von den Mitgliedern 
bereits vorab eingesehen und bezogen werden. 

 
- Entwurf des Pachtvertrages mit der Gemeinde Vaduz über die Nutzung eines 

Teilstückes der Parzelle Nr. 164 zum Wiederaufbau der Forsthütte 
 
2. 
Wahl der Stimmenzähler  
Auf Vorschlag des Vorstandes werden als Stimmenzähler  einstimmig gewählt: 
 
Kasimir Boss, Vaduz 
Gregor Hermann, Vaduz 
 
3. 
Wahl des Protokollführers  
Auf Vorschlag des Vorstandes wird als Protokollführerin einstimmig gewählt: 
Nadine Hoch, Triesenberg 

 

 



- 

4.  
Vorstellung des Projekts und Abstimmung über den Erhalt und Wiederaufbau der Vaduzer 
Forsthütte (ehemals vom Forstdienst Vaduz genutzt) auf der Vaduzer Parzelle Nr. 164 
(Waldhotel Areal) 
 
Der Vaduzer Gemeinderat hat beschlossen, dass die Blockhütte, welche seit vielen Jahren 
den Mitarbeitern des gemeindeeigenen Forstbetriebes als Stützpunkt und dem Förster als 
Büro diente, einem Neubau weichen soll. 
 
Die Blockhütte wurde im Jahre 1956 von den zwei Vaduzner Johann Verling und Rudolf 
Konrad erbaut und ist die letzte Blockhütte, bei welcher die Stämme noch von Hand mit der 
Breitaxt bearbeitet und diese mit Holzzapfen, also ohne Nägel, verbunden wurden. Das Innere 
des Gebäudes wurde mehrmals den aktuellen Bedürfnissen angepasst, dies aber ohne 
wesentliche Veränderung der Aussenhülle. 
 
Für die Bürgergenossenschaft Vaduz ist die Erhaltung dieser Hütte, welche auch ein Teil der 
jüngeren Geschichte von Vaduz darstellt, eine Herzensangelegenheit. Vor allem für die Buben 
der 60-er bis 90-er Jahre war die Vaduzer Blockhütte ein spezieller Treffpunkt für Streifzüge 
durch den Wald und natürlich auch Besammlungsort der Funkner im Oberdorf. 
 
Auf diesem Hintergrund wendete sich der Vorstand der Bürgergenossenschaft an den 
Gemeinderat und beantragte die Erhaltung und den Wiederaufbau der Hütte an einem dafür 
geeigneten Standort zu bewilligen. 
 
Die Abklärungen mit dem Baubüro der Gemeinde Vaduz und dem Amt für Umwelt haben 
ergeben,  dass die Wiese oberhalb des Parkplatzes beim ehemaligen Waldhotel ein idealer 
und zweckmäßiger Standort wäre. Seitens des Amtes für Umwelt wurde nach einem 
gemeinsamen Augenschein von Herrn Patrick Insinna  bestätigt, dass der Abstand zum Wald 
ausnahmsweise auf 7.00 m reduziert werden könnte. 
 
Nach dem positiven Bescheid durch die Gemeinde wurde der fachmännische Abbruch der 
Hütte und deren Zwischenlagerung auf dem Platz im oberen Teil der Deponie organisiert. 
Diese Arbeiten wurden noch vor den Sommerferien ausgeführt. Der aktuelle Zeitplan sieht 
einen Wiederaufbau im kommenden Frühjahr vor. 
 
Die Kosten für den Abbruch und Wiederaufbau der Hütte belaufen sich gemäss Offerten auf 
CHF 202µ976.55. 
 
Um die Mitglieder umfassend zu informieren, welche Kosten zusätzlich auf die BGV 
zukommen könnte, informiert die Vorsitzende noch über den Überbauungsplan Schwefel: 
 
DLH GHPHLQGH VDGX] DUEHLWHW DQ HLQHP hEHUEDXXQJVSODQ LP GHELHW SFKZHIHO. IQQHUKDOE GHV 
PHULPHWHUV OLHJW DXFK GLH VDGX]HU PDU]HOOH NU. 2644 GHU B�UJHUJHQRVVHQVFKDIW VDGX]. EV LVW 
YRUJHVHKHQ, GDVV DQ MHQHP SWDQGRUW HRFKKlXVHU JHEDXW ZHUGHQ N|QQHQ, ZLH GLHV VFKRQ LQ 
GHU NDFKEDUVFKDIW GHU FDOO JHZHVHQ LVW. UP HLQHV GHU JHSODQWHQ HRFKKlXVHU UHDOLVLHUHQ ]X 
N|QQHQ, P�VVWHQ GLH GHPHLQGH VDGX] XQG GLH B�UJHUJHQRVVHQVFKDIW VDGX] LKUH EHLGHQ 
DQHLQDQGHU JUHQ]HQGHQ PDU]HOOHQ NU. 971 XQG NU. 2644 JHPHLQVDP �EHUEDXHQ. DDV Z�UGH 
EHGHXWHQ, GDVV HQWZHGHU MLWHLJHQWXP JHVFKDIIHQ ZLUG RGHU HLQH GHU EHLGHQ ELJHQW�PHULQQHQ 
± GHPHLQGH VDGX] E]Z. BGV ± LKUH PDU]HOOH GHU DQGHUHQ �EHUODVVHQ P�VVWH. DHU VRUVWDQG 
LVW GDUDQ LQWHUHVVLHUW, XQVHUH PDU]HOOH NU. 2644 GHU GHPHLQGH VDGX] LP TDXVFK JHJHQ HLQ 
JOHLFKZHUWLJHV GUXQGVW�FN ]X �EHUODVVHQ. DLH HQWVSUHFKHQGHQ VHUKDQGOXQJHQ ODXIHQ QRFK. 
DHU VRUVWDQG KlOW GLH GHQRVVHQVFKDIWVPLWJOLHGHU DXI GHP LDXIHQGHQ.  EYWO. ZLUG VSlWHU HLQ 
GHQRVVHQVFKDIWVKDXV JHEDXW, ZHOFKHV DXFK FD. 2 MLOOLRQHQ FUDQNHQ NRVWHQ N|QQWH. DLHV 
PXVV EHL GLHVHU AEVWLPPXQJ EHU�FNVLFKWLJW ZHUGHQ. 
 
IQ GHU GDUDXIIROJHQGHQ DLVNXVVLRQ ZXUGH IROJHQGHV JHNOlUW: 



- 

 
DLH GHPHLQGH NDQQ GDV FRUVWKDXV QLFKW VHOEHU QXW]HQ. DLHV ZXUGH QDFK JHPHLQGHLQWHUQHU 
PU�IXQJ IHVWJHVWHOOW. DDV GHOG I�U GHQ AEEUXFK ZLUG GLH GHPHLQGH VDGX] GHU BGV 
U�FNYHUJ�WHQ, GD VLH GLHVHQ VRZLHVR WUDJHQ PXVV. AXVJDEHQ VHLWHQV GHU BGV ZDUHQ ELVKHU 
QXU I�U GLH LDJHUXQJ XQG GHQ AXISUHLV I�U GHQ SSH]LDOODEEUXFK Q|WLJ. WHLWHUH AXVJDEHQ 
ZHUGHQ HUVW QDFK HLQHP SRVLWLYHQ EQWVFKHLG GHU GV JHWlWLJW. 
  
DHU VHUWUDJ PLW GHU GHPHLQGH KDW HLQ AEODXIGDWXP YRQ 15 JDKUHQ. DLH GHPHLQGH P|FKWH VLFK 
QLFKW OlQJHU IHVWOHJHQ, DXFK ZHQQ NHLQH DQGHUHQ POlQH I�U GLHVHV GHELHW DQVWHKHQ. ELQ 
DQGHUHU OUW I�U GHQ WLHGHUDXIEDX ZXUGH QLFKW JHIXQGHQ, GD VLFK GLH BORFNK�WWH ZHLWHUKLQ LP 
WDOG RGHU LQ GHU NlKH GHV WDOGHV EHILQGHQ VROO. 
 
EV NDPHQ GLYHUVH VRUVFKOlJH ]XU NXW]XQJ GHU BORFNK�WWH. DLHVH DLVNXVVLRQ ZLUG DEHU DXI 
HLQHQ DQGHUHQ ZHLWSXQNW YHUVFKREHQ, ZHQQ GLH BORFNK�WWH VWHKW. ELQ PDUW\UDXP MHGRFK LVW 
DXVJHVFKORVVHQ. DLH VRUVLW]HQGH ZHLVW DXI GDV JHSODQWH GHQRVVHQVFKDIWVKDXV KLQ, LQ GHP 
PDQ PHKU NXW]XQJVP|JOLFKNHLWHQ KDW. DLH MLWJOLHGHU VRZLH GLH MHKUKHLW GHV VRUVWDQGHV VLQG 
GHU MHLQXQJ, GDVV LP MRPHQW GHU EUKDOW GHU BORFNK�WWH XQG QLFKW GHUHQ NXW]XQJ LP 
VRUGHUJUXQG VWHKW. 
 
DHU UQWHUKDOW GHU H�WWH LVW QRFK RIIHQ. 
 
Die GV stimmt mit 41 Ja - zu 4 Nein - Stimmen für das Projekt ab bei 2 Enthaltungen. 
 
5. 
Genehmigung des Pachtvertrages mit der Gemeinde Vaduz über die Nutzung eines 
Teilstückes der Parzelle Nr. 164 zum Wiederaufbau der Forsthütte 
 
Die GV genehmigt auch den Pachtvertrag mit der Gemeinde Vaduz und zwar mit 41 Ja 
- zu 4 Nein - Stimmen bei 2 Enthaltungen.  
6. 
Ersatzwahl eines Vorstandsmitgliedes 
Gaudenz Hasenbach stellt sich zur Wahl als Vorstandsmitglied der BGV. 
Die GV stimmt einstimmig für Gaudenz Hasenbach als Vorstandsmitglied. 
 
7. 
Wiederaufnahme ausgeschlossener Mitglieder 
Es haben sich ehemalige Mitglieder gemeldet, sie sich nach Ihrem Ausschluss im Frühling 
2017 wieder aufnehmen lassen möchten. Die dazugehörigen Artikel 5 und 10 der Statuten 
werden kurz erläutert. 
 
Die GV stimmt mit 46 Ja zu 1 Nein Stimme, den Vorstand zu ermächtigen, ausgeschlossenen 
Mitglieder, die die offenen Mitgliederbeiträge sowie der seit dem Verlust weggefallenen 
Frondienstabgeltungen, gemäss Art. 5 Absatz 3 und Art. 10 Abs. 4 lit. f der Statuten 
nachbezahlt haben, wieder in die Bürgergenossenschaft aufzunehmen. 
8. 
Varia 

8.1. 
Verpachtung Parzelle 3072 

Kasimir Boss, Vaduz, frägt den Vorstand an, wie die Verpachtung der Parzelle 3072 (Riethof, 
ehemaliger Pächter Franky Williger) behandelt wird. Franky Williger hat die Pacht vorzeitig 
gekündigt. Die Vorsitzende erklärt, dass die Pachtperiode noch bis Ende 2019 läuft. Da die 
Gemeinde Vaduz in dieser Pachtperiode die Verpachtung der landwirtschaftlichen Böden der 
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BGV regelt, kann die Vorsitzende keine weitere Auskunft geben. Für die neue Pachtperiode 
wird die BGV die Verpachtung gemeinsam mit der Gemeinde Vaduz regeln. 

Für die neue Pachtperiode gilt: sollte ein Nicht-Mitglied Boden der BGV pachten, wird die 
Gemeinde Vaduz der BGV Ersatzboden zur Verpachtung anbieten. 

8.2. 
Vaduzer Jahrmarkt 

Der Stand beim Vaduzer Jahrmarkt wurde kurz angesprochen. Es gab einige Probleme, vor 
allem ging die Ware viel zu früh aus, sodass einige Mitglieder Ihre Gutscheine nicht einlösen 
konnten. Dies wird das nächste Mal besser geregelt sein. Grundsätzlich jedoch hat der 
Vorstand für diese Aktion sehr positives Feedback erhalten.   

8.3. 
Schluss der Versammlung 
Um 20.15 Uhr schliesst die Vorsitzende die Genossenschaftsversammlung und lädt alle ein, 
die Versammlung bei einem Apéro ausklingen zu lassen. 
_________________________________________________________________________
________ 
 


